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Narr Rist Türk

“Flanieren auf der Glonnpromenade”
“Allershausen will schöner werden”
Gestaltung der Allershausener Ortsmitte

Freisinger Tagblatt, Ausgabe vom 27.09.2012, von Dr. Andreas Beschorner
SZ, Ausgabe vom 27.09.2012, von Petra Schnirch

NRT gewinnt den 1. Preis im Ideenwettbewerb zur Gestaltung der Ortsmitte von Allershausen und ist
mit dem Vorentwurf beauftragt.

Seit zwei Jahren beschäftigt sich der Gemeinderat Allershausen mit der Verbesserung der Ortsmitte. Denn,
auch wenn der Ort ein attraktiver Wohnort für viele junge Familien ist, so fehlt doch ein wirkliches Zentrum, ein
Treffpunkt für Jung und Alt. Das ergab auch die Bestandsaufnahme des Büros NRT, das sich in dem
Ideenwettbewerb zur Neugestaltung der Ortsmitte gegen sieben Konkurrenten durchgesetzt hatte.
Am Dienstag wurden in einer öffentlichen Sitzung die Pläne des Siegerentwurfs in Allershausen präsentiert.
Der Ort wird geprägt von der viel befahrenen Staatsstraße 2054, die sich wie ein Band durch den Ort zieht. Die
Glonn ist an vielen Stellen hinter dichtem Gebüsch versteckt und wirkt wie ein weiterer Querriegel. “Sie
verschenken sehr viel”, sagte Landschaftsarchitekt Dietmar Narr, momentan gebe es “null Aufenthaltsqualität”
in der Ortsmitte an der Glonn.
Der Entwurf sieht vor, die Glonn im Bereich der Maibaumwiese nach Norden hin zu öffnen. Der Hauptarm soll
nach Süden verlegt werden, um im ursprünglichen Bett eine ökologisch wertvolle und für die Bürger
zugängliche Flachwasserzone mit Kiesinseln, Kiesbänken und einem Hochwasser-Arm zu schafffen.
Während im Süden auf der jetzige Maibaumwiese eine Art Glonnpromenade peplant ist, soll im Norden ein
parkähnliches Erholungsgelände entstehen mit Sitzterrassen, einem Spielplatz und einer Liegewiese
entstehen. Weitere Eckpunkte der Planung sind die neue Ortsmitte mit “Glonnbalkon” und Gastronomie, ein
kleiner Marktplatz und die Belebung des Volksfestplatzes.
Teile des Konzepts sollen bis zur 1200-Jahr-Feier 2014 umgesetzt werden, betonte Bürgermeister Rupert
Popp. Zumindest zwei der drei Bauabschnitte sollen möglichst schnell in Angriff genommern werden. Dazu
wurde das Marzlinger Planungsbüro einstimmig mit dem Vorentwurf beauftragt.


